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Halleſches Vageblatt

gdonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
ch die Poſt unter Nr 2770 Mk 1,50 pro Quart exl J

z pro b geſp Ferti 15 PR auswärtige
eigen 20 Wf Reklamen ß0 Pf Bei Wiederholungen batt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſeint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Udr

Marineun füälls
Halle 29 September

Die Perioden der Tag und Nachtgleichen im
Frühjahr und im Herbſt bringen regelmäßig Sturm
weiter mit von dem am meiſten die Küſtenfiſcher
und die Schiffe zu leiden haben die ſich gerade in
der Nähe der Küſten befinden Zu letzteren gehört
ein Theil der Manöverflotte die am Mittwoch
Vormittag in der Elbemündung übte Die ganze
Helgoländer Bucht hat bei ſchlechtem Wetter wegen
ihres krauſen tiefaufwühlenden Seeganges in dem
Gewirr von Sandbänken und Untiefen einen ſehr
ſchlimmen Namen und ſchon der Umſtand daß
hier an der Elbemündung allein in kleinem Um
kreiſe ſechs Rettungsſtationen liegen deutet auf die

Gefährlichkeit des Fahrwaſſers hin Die Torpedo
bootflotille des übenden Geſchwaders mußte wieder

einmal ſchlimme Erfahrungen darüber machen Das

Boot 8 26 kenterte und ſank das Boot 8 27
verlor einen Mann der über Bord gewaſchen
wurde und die übrigen Fahrzeuge werden auch
übel mit genommen ſein obgleich der bei
anderer Gelegenheit ſo geſchwätzige offiziöſe
Telegraph über das Drum und Dran des Unglücks
recht ſchweigſam bleibt Faſt möchte es ſcheinen
als ob der nachträglich gemeldete Zuſammenſtoß
des Panzerſchiffes Württemberg mit dem deutſchen
Dampfer Angeln bei dem letzterer oder alle beide 7
ſchwere Havarie erlitten mit dem ſtür miſchen Wetter

und der deshalb undurchſichtigen Luft in direkten

Zuſammenhang gebracht werden muß Ja man
könnte faſt fürchten daß es ſich hier um eine Kata
ſtrophe handelt die man nur ſtückweiſe der Oeffent

lichkeit mittheilt Beruht dieſe Vermuthung auch

nur auf Jrrthum ſo wäre volle und ſchnelle
Aufklärung wohl am rathſamſten Vorläufig haben
wir es hier nur mit dem Unglück der Torpedo
boote zu thun bei dem ein prinzlicher Offizier und
eine Anzahl braver Seeleute ihr Leben einbüßten

Der Dienſt auf den Torpedobooten iſt unzweifel

Donnerstag den 30 September 1897

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Perordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenkliche Grakisbeilagen Der Hanernfrennd und Kikeriki am Sagleſtrande

T o no uſteht unſeren verehrten Abonnenten im nächſten
Quartal bevor Unter erheblichen Opfern iſt es uns

gelungen die neueſte Arbeit der beliebteſten deutſchen
Schriftſtellerin zum Abdruck zu erwerben

S Der Majoratsherr O
Roman von Nataly von Eſchſtruth

Wir laden daher zu recht zahlreichem Abonnement auf den General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis ein welcher infolge
ſeines gediegenen Jnhalts ſchon längſt ein Familienfreund in Stadt
und Land geworden iſt Neu hinzutretende Abonnenten erhalten

bereits von jetzt ab den General Anuzeiger gratis

mann frei ins Haus à
Beſtellungen nimmt jede Trägerin

Filiale und Poſt Anſtalt

kleinen Seeracker unſerer Flotte ſchon eine recht erkleckliche An zahl Menſchenleben gekoſtet Greifen wir nicht allzuweit

Abonnement pro Ranat 50 Pfennig

Kalkeſche Reueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Vildelm Teske Pollik Theater Feullleton 2e
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft

ugo Knaas Jnſeratenthetſ
ſämmtlich in Halle a S

Redaktien Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dacritſrase Treppe B
Sprechſiunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Hrug und Verlag von W Kutſchdach in Halle g S
Fernſprecher 319

Jn der großen Nähe beim Feinde kommt aber der An
greifer in die ſehr dringende Gefahr durch kleineSchnell
feuerkanonen und Maſchinengewehre in den Grund ge
ſchoſſen zu werden Deshalb muß er wieder nur
ſehr wenig Zielfläche bieten und ſoll ſehr geſchwind

laufen Alle dieſe Bedingungen ergeben ein
Fahrzeug das ſehr ſchmal iſt nur wenige Fuß
aus dem Waſſer hervorragt nur ſehr flach
geht und eine ſehr ſtarke Maſchine hat Das eiſerne

Deck die unumgänglich nöthigen Aufbauten c
legen das Hauptgewicht des Numpfes verhältniß
mäßig zu weit nach oben und alle dieſe Umſtände
wirken zuſammen um die Stetigkeit des Bootes
in der Lage auf dem Kiel zu vermindern der

Statik zu ſchaden Bei voller Fahrgeſchwindig
keit die der Eiſenbahn wenig nachgiebt ſchäumt
ſchon das aufgewühlte Bugwaſſer von vorn nach
hinten über das Deck und bei einigermaßen rauher
See befindet ſich das ganze Fahrzeug faſt beſtändig
unter Waſſer und wird oft ſo auf die Seite ge
worfen daß die Sturzwellen von oben in den
Schornſtein hereinſchlagen Daß es dabei auch
zum völligen Umfallen und Verſinken kommen kann
iſt leicht begreiflich Nun treten auch die Torpedo
Boote ſtets in Schwärmen auf oft nur wenige
Meter von einander entfernt ſo daß an die
Leiſtungsfähigkeit des Kommandeurs des Maſchinen
und Steuerperſonals Anforderungen in Bezug auf
Energie und Geiſtesgegenwart geſtellt werden denen

beim beſten Willen im Durchſchnitt nicht genügt
werden kann Mit anderen Worten das Torpedo

boot wie es ſein muß ſoll es ſeinen Spezialzwecken

genügen iſt kein Seefahrzeug für ſchlechtes
Wetter und man wird wohl oder übel dahin

kommen müſſen ihre Verwendung in See nur auf
Schönwetterfahrten zu beſchränken Dieſe Erfahrung

macht man nicht nur in unſerer Marine ſondern
auch in allen anderen Hauptſächlich die Franzoſen

können trotz ihrer vielfachen Verſuche mit ver
ſchiedenen Syſtemen und trotz ungeheurer Geld
aufwendungen für dieſe Zwecke ein trauriges Lied
davon ſingen Daß von unſerer Torpedboflotille

haft der gefährlichſte in der ganzen Marine ſchon
im Frieden bei ſchlechtem Wetter Wie ſich die
Sache im Ernſtfalle geſtaltet darüber fehlen ja
glücklicherweiſe noch die Erfahrungen Sie würden
ſehr traurige ſein vielleicht ſo traurige daß man
die Torpedoboote und ihre Kampfweiſe nach heutigen

Moden am beſten zu Hauſe läßt Auch im letzten
oſtaſiatiſchen Kriege haben die kleinen Boote für
dieſen Zweck keine nennenswerthen Lorbeeren er

rungen obgleich gerade dieſes Angriffsſyſtem der
lebhaften Huſarennatur der Japaner recht ſym

zurück ſo haben wir den Untergang eines Torpedobootes an der däniſchen Küſte mit etwa 12 Mann Verluſt dann im
April vorigen Jahres desgleichen vor Wilhelmshaven mit 5 Mann Verluſt und jetzt wieder 8 Mann beim Feuerſchiff I
vor der Elbe alſo etwa auf der Linie zwiſchen den äußerſten Landſpitzen der Elbemündung zwiſchen Friedrichskoog
nordöſtlich und Neuwerk ſüdweſtlich Bei allen drei Unglücksfällen ging auch jedesmal das Fahrzeug total verloren

und zwar auf ganz gleiche Art Kentern und in Folge deſſen Sinken mit heiler Haut Dieſe verhängnißolle Gleich
artigkeit weiſt wohl ſchon deutlich darauf hin daß die Bauart der Boote ihre Seetüchtigkeit in bewegter See ſehr
viel zu wünſchen übrig laſſen muß
waffe des Fiſchtorpedos ein Fahrzeug verlangt das in ſturmbewegter See nicht leben kann Früher hoffte man
mittels einer Flotille von TorpedoBooten eine Flotte von großen Kriegsſchiffen vernichten zu können indem man ſie
von den kleinen ſchwer zu treffenden Fahrzeugen aus durch die explodirenden Fiſchtorpedos in die Luft ſprengte Nun
muß man aber mit dem Boote bis auf 3 bis 400 Meter an den Feind herangehen da das ſchwimmende Geſchoß nicht

Und das hängt hauptſächlich damit zuſammen daß die Theorie dieſer Angriffs

im Vergleich mit anderen Marinen verhältnißmäßig
immer noch wenig Fahrzeuge verloren gingen ver

danken wir der Tüchtigkeit unſerer Seeleute und
ihrer von anderen unerreichten Ausbildung Aber
auch hier muß es verhängnißvoll wirken wenn der
Bogen zu ſtraff geſpannt das Unmögliche von

einem Torpedo Boot verlangt wird Jeder neue
Verluſt eines ſolchen iſt ein mehr als ernſter
Mahner

pathiſch ſein muß Im Frieden haben dieſelben

Das Hchickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

v6 Fortſetzung Nachdruc verboten
In weniger als fünf Minuten ſprengten die Reiter davon

Reginald befand ſich unter ihnen deſſen was um ihn vorging
kaum achtend weder die nachtliche Landſchaft noch ſeine Ge
fährten gewäahrend Alle ſeine Sinne ſchienen wie vernichtet
Er ritt durch ſchwarze Schatten r finſtere Wolken die ihn
von allen Seiten einſchloſſen als ob ein rieſiges Leichentuch
ſich vom Himmel niederſenkte ihn zu bedecken

Wie er von ſeinen Begleitern abkam wußte er ſelber nicht
als aber ſeine Sinne aus ihrer Betäubung erwachten fand er
ſich allein auf einer Wieſe und in weiter Ferne ſah er unter
dem ſternloſen Himmel das Schimmern ſich hin und her be
wegender Lichter

Es war als ob das Pferd in der Gegend heimiſch wäre
e dem Lichtſchimmer entgegenſtrebte Das Thier gehörte
em Pfarrer und fand ſich hier ſicher überall zurecht

de Reginald erinnerte ſich deſſen und machte keinen Verſuch
s Pferd zu lenken Sein Verſprechen mit den andern Reitern

am Fluß zuſammenzutreffen hatte er vergeſſen er hatte alles
reeſſen nur nicht daß das Werk eines Dämons im Stillen
ortgeſchritten war und ſein verhängnißvoller Ausgang ihn

treffen würde wie ein Donnerſchlag
Victor Carrington hat mir verſprochen daß dieſes Ver

mögen mir gehören werde einmal mißlang ihm ſein Unter
nehmen aber es wird ihm nicht immer mißlingen ſagte er ſichvan Minuten ſpäter befand Reginald in einem

a m u hielt das erd V dem ar8 Wirth Geräuſch lauter Stimmen eluſtig in die hinaus 4
z Wie glücklich dieſe Bauern ſind murmelte Reginald

a Geſ e keine andere Sorge kennen als die

weiter trägt weil das Motorwerk deſſelben das durch komprimirte Luft getrieben wird inzwiſchen die Puſte verliert

Er rief nach dem Hausknecht der dienſteifrig herbeieilte
und ihm das Pferd abnahm

Wie heißt dieſer Ort fragte Reginald
Frimley
Wie weit bin ich hier von dem Flußufer am Fuße von

ThorpeHill
Etwa zwei Stunden

Verſorgen Sie mein Pferd Jch werde mich nicht lange
hier aufhalten ſagte der Baron in das Haus tretend und
die Schänkſtube aufſuchend Kann ich ein Zimmer bekommen
wendete er ſich an den Wirth Jch möchte meinen Rock dort
trocknen laſſen

Er hatte erſt ſeit kurzem bemerkt daß ein feiner dichter
Regen fiel und ſeinen Jagdrock durchnäßte

Haben Sie die heutige Fuchsjagd mitgemacht gnädiger
Herr fragte der Wirth

a e
Jſt ſie gut ausgefallen
Nein erwiderte der Baron kurz
Führe den Herrn in die rothe Stube befahl der Wirth

ſeinem Dienſtmädchen Es iſt ſchon ein Herr dort aber wir
haben das Haus heute voll Gäſte

Schicken Sie mir ein Glas Cognac entgegnete der
Baron dem Mädchen folgend das eine Thür öffnete und ihn
in ein freundliches gut durchwärmtes Zimmer eintreten ließ

Jn der Nähe des Ofens ſaß ein Mann deſſen Geſicht
durch die Ka tmns verdeckt war in der er las

Der Baron würdigte den Fremden keines Blickes Er
ging zum Ofen zog den naſſen Rock aus hängte ihn über eine
Bank und warf ſich in einen Seſſel wie geiſtesabweſend vor
ſich hinſtarrend ohne zu bemerken daß ſein Zimmergenoſſe
ihn hinter dem bergenden Zeitungsblatt hervor ſcharf beobachtete
Das Schänkmädchen brachte auf einem Teller eine kleine

W m r J n a das Mädchengar nicht zu ſehen owenig e er das vor ihn hingeſtellte Getränk n

Er regte ſich nicht eher als bis das plötzliche Raſchelr
des Zeitungsblattes ihn aus ſeinem dumpfen Hinbrüten auſ
ſchreckte Mit einer ungeduldigen Geberde blickte er auf

Sie ſind heute Abend ſehr nervös Herr Baron ſagte
der Mann deſſen Geſicht noch durch das Zeitungsblatt ver
deckt war

Der Ton dieſer Stimme war in dieſem Augenblick für
Reginald Eversleigh der verhaßteſte den er hören konnte

Sie hier rief er Doch das hätte ich wiſſen können
Das Zeitungsblatt ſenkte ſich und der Baron ſah ſich

Victor Carrington gegenüber
Natürlich in Anbetracht des Umſtandes daß ich Jhnen

mittheilte Sie würden mich in dieſem Wirthshaus treffen wenn
Sie Nachrichten von mir entgegenzunehmen wünſchten Dennoch
vermuthe ich daß Sie nur durch Zufall nicht abſichtlich hier
her gekommen ſind Sie zu dieſer Stunde zu ſehen wo ich
Sie unter dem gaſtlichen Dach Jhres Vetters feſtgehalten
glaubte überraſcht mich wie ich geſtehen muß

Sind Sie ein Teufel in Menſchengeſtalt Carringtonrief der Baron Ganz ſicher giebt es a Erden kein anderes
Geſchöpf das am Verbrechen Freude finden könnte

Jch finde keine Freude daran und nur ein Menſch von
Jhrem beſchränkten Verſtand kann ſolchen Unſinn auſprege
Verbrechen iſt nur ein anderer Name für Gefahr Der Ver
brecher ſetzt ſein Leben auf s Spiel und ich ſchätze mein Leben
zu hoch um es in leichtſinnigen Wägniſſen preiszugeben wenn
ich aber den Zufall zu meinem Vortheil wenden kann wäre
ich ein Narr davor zurückzuſchrecken Nur eines macht mir
e mein lieber Reginald der Erfolg Und jetzt ſagenie mir weshalb Sie e Abend hier ſind

Jch kam hierher ohne zu wiſſen wohin mein Pferd
getragen hatte erwiderte der Baron Mein ingni
führte mich in dieſes Haus zu Jhnen meinem böſen Genins

Haben Sie die Güte Reginald dieſen tragiſchen Ton
fallen zu laſſen ſagte Victor mit kalter Geringſchätzung Sie
haben mir noch nicht mitgetheilt weshalb Sie unſtät im Lande
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 28 September Hofnachricht Es düfeſtſtehen daß der Kaifer zu da r e
Kaiſer Friedrich nach Danzig kommen wird ihofmarſ r c n re Telegramm hat der Kaiſer am 5

or Kapitän zur See v Wiet
acht Herren beſtehendes Gefolge

daß der Kaiſer nach jener iffstaufe mit ſeinem Gefolgeauf dem Waſſerwege von der S chau ſchen nach der kaiſerlichen c

fahren dort den jüngſt von der Königin von Württemberg getauften
Kreuzer Erſatz Freya beſichtigen ſich dann beim Oberwerftdirektor um
kleiden und etwa um 6 oder 7 Uhr zum Diner in das Kaſino des
Huſarenoffizierkorps in Strieß begeben wird

Der Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem
aus Anlaß der Taufe des erſten großen Panzerauf den Namen des Altreichskanzlers ſowie der Wortlaut der

Taufrede ſelbſt wird wie die Natl Correſp ſchreibt überall dort mit
Befriedigung aufgenommen werden wo man die Verehrung für

Fürſten und die dankbare Erinnerung an die Rieſenarbeit ſeines
Lebens als einen weſentlichen Beſtandtheil des Reichseinheitsgefühls be
trachtet Es ſei ſelbſtverſtändlich daß die dem Fürſten Bismarck mit der
Taufe des Panzers erwieſene Aufmerkſamkeit nichts mit politiſchen

ktober dem Oberwerft

ſagt

Nebenabſichten wie fie hier und dort radikale Organe durchſchimmern dann der Reichskanzler zur Rü
en möchten p un habe Jm Uebrigen würden alle Verehrer des

ſten mit Freuden davon Kenntniß nehmen daß der Beſuch der am
onnabend in Friedrichsruh weilte ſich davon überzeugte wie friſch der

iſt und mit welcher Elaſtizität und ungeminderter Kraft ſein Geiſt
trotz des hohen Alters bethätigt

er Herzog Johann Albrecht Regent von Mecklenburg
Sch wer in erläßt folgende öffentliche Dankſagung Tief iſt die Nachricht
von dem erſchütternden Ende meines treuen Bruders des Herzogs Friedrich
Wilhelm zu Mecklenburg in die Herzen gedrungen und ſeine freudige
Pflichterfüllung und männliche Standhaftigkeit in Noth und Gefahr ſeine
kameradſchaftliche Hingebung bis zum letzten Augenblicke ſeines jungen
ans hen Lebens ſein frommes gottſeliges Sterben als es den

für das Vaterland galt haben eine große Anzahl von Kundgebungen
en durch welche mir aus ganz Mecklenburg und vielen Theilen

der igen Deutſchlands ſowie aus dem Auslande von Einzelnen und
Vereinigungen von Behörden und Kameraden des Verſtorbenen vielfach
in ergreifenden Worten überall unter Bezeugung ehrender warmer An
erkennung für den Verewigten das ſchmerzlichſte Beileid zum Ausdruck
V wird Durch dieſe allgemeine Theilnahme bin ich zu aufrichtigſtem

verpflichtet den ich hiermit öffentlich ausſpreche Johann Albrecht
IJn der Angelegenheit der Marine nern ſchreibt die

Nat Zig Staatsſekretär Tirpitz hat als er aus Oſtaſien eintraf
verſchiedene Pläne zur Flottenvermehrung vorgefunden die er weſentlich
reducirte Nachdem dies in Uebereinſtimmung mit dem Oberkommando
der Marine geſchehen war ſetzte er ſich mit dem Finanzminiſter Dr
v Miquel in Verbindung und erhielt x Zuſimmung ſowie die derReichsverwaltung Grundzige des Planes gehen über den Stand
der Marine arkigs der 80er Jahre hinter dem wir jetzt vermöge der

Berzögerung im Erſatz weſentlich zurück ſind einigermaßen hinaus da
die Rückſicht auf die Kolonien und eine Steigerung der ſonſtigen

ekommen ſind Das Ziel bleibt gleichwohl eine kleine
aber leiſtungsfähige Flotte die vermöge des Materials und der Aus
bildung auch zur See einem ſtärkeren Gegner Reſpekt einflößen kann
d iſt daß demgemäß zu Schiffsbauten für das nächſte Etats
jahr 50 Millionen für die folgenden bis 1905 jährlich 60 Millionen
verlangt werden ſollen Von den Zahlen der Hollmannſchen Niederſchrift
weicht dies nur wenig ab Der Durchſchnitt der Verwendung der letzten
Jahre war allerdings nur etwa 46 Millionen Die Voſſ Ztg hört

der Deckung der Marineforderungen betreibe die Regierung eine Ver
reifachung der Brauſteuer mit einer Staffelung der Steuer

GGeränderungen im diplomatiſchen Perſonal werden
durch die Ernennung des deutſchen Botſchafters am italieniſchen Hofe

v Bülow zum Staatsſekretär der auswärtigen Angelegenheiten
nothwendig Die an dieſe Thatſache in der Preſſe geknüpften Kombinationen
werden der Nat Ztg als theils verfrüht theils völlig in der Luft
ſchwebend bezeichnet da noch keine endgültigen Entſcheidungen getroffen ſind

Der Marineattaché der Berliner franzöſiſchen Botſchaft
ſtattete auf Befehl des Präſidenten der franzöſiſchen Republik dem kom
mandirenden Admiral und Staatsſekretär des Reichsmarineamts einen
offiziellen Beſuch ab um die Theilnahme des Präſidenten und des
Miniſters Hanotaux an dem Untergange des Torpedobootes S 26
und des Herzogs von Mecklenburg auszuſprechen Der Staats
ſekretär des Reichsmarineamtes ließ den Beſuch durch einen Offizier er
widern und den Dank der Marine für die Theilnahme des Präſidenten
und des Miniſters Hanotaux an dem Unglücksfalle ausſprechen

Das Erſuchen um Entſendung eines Kriegsſchiffes nach
Guatemala, wo erhebliche deutſche erehen infolge des das Land
durchtobenden Bürgerkrieges gefährdet ſind war von Hamburger Kauf
leuten an den Rei m gerichtet worden Es ſcheint jedoch daß die
Reichsregierung dieſem Verlangen nicht wird entſprechen können ſelbſt
wenn ſie es als begründet anerkennen ſollte denn es dürfte ihr für dieſen

weck kein Kriegsſchiff zur Verfügung ſtehen Die Kölniſche Zeitungnet dieſen Zuſtand und führt aus daß der Kreuzer Buſſard von

Samoa wo neue Verwickelungen ſeitens der Amerikaner drohen weg
enommen werden mußte um nach dem Kaiſer Wilhelmsland zur Unter

ung des Kreuzers Falke geſchickt zu werden Zugleich geſtalten ſich
die Verhältniſſe in Marokko derart daß alle Seemächte Kriegsſchiffe dorthin
entſenden nur Deutſchland nicht weil der einzige noch brauchbare Kreuzer
Gefion in den heimiſchen Gewäſſern zum Schutze der Küſten durchaus

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
unentbehrlich ſei Auch die übrigen in ausländiſchen Gewäſſern ſtationirten
Schiffe ſeien unabkömmlich

Das geſunkene Torpedoboot S 26 iſt laut Meldung aus
Curhaven heute früh 8 Uhr zwei Schi nördlich von der ausgegen Boje durch den Tee Anderſen aufgefunden worden Bei

em zweiten Tauchverſuch gelang es dem Taucher durch den Thurm in
das Innere des Schiffes einzudringen wo er die Leiche des Koches

Werft daſelbſt ein Serbent entdeckte deren im Todeskrampf feſtgeklammerten Hände löſte und
ſie kurz vor 2 Uhr an die Oberfläche brachte Infolge der ſtärker werdenden

ersheim einen kurzen Beſuch für ſich und Strömung mußte er darauf die Arbeit einſtellen die morgen 4Man betrachtet es als wieder ſgenbarinen werden ſoll ßen kus t nvr
Eine anſcheinend von Friedrichsruh inſpirirte Aus

laſſung der Neueſten Nachrichten warnt dringend vor jeder Ein
miſchung Deutſchlands in die cubaniſche Frage So wenig
Deutſchland hinſichtlich Samoas eine ausgreifende Tendenz der amerikaniſchen
Politik unbeachtet laſſen dürfe ſo wenig habe es Anlaß für Spanien die
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen r amerikaniſchen Republik gegen
über ſei in erſter Linie die franzöſiſche Republik berufen das europäiſche
Intereſſe zu wahren wobei ihr die ruſſiſche Unterſtützung gewiß ſei en
falls biete die Cubafrage kein ſo unmittelbares Intereſſe für Deutſchland
um die Zahl der Reibungsflächen die wir ohnehin allerorts haben nach
der amerikaniſchen Seite zu vermehren

Die Mil Pol Korr ſchreibt Jn unterrichteten Kreiſen
nimmt man an die Frage ob die Militärſtrafprozeßordnung an
den Reichstag gebracht werden ſolle werde erſt dann zur Entſcheidung
kommen wenn der Kaiſer in Hubertusſtock weile

che mit dem Monauchen war
Der Kongreß ſür Arbeiterſchutz Geſetzgebung iſt heute in

Brüſſel eröffnet worden Die meiſten nehmer ſind aus Deutſchland
eingetroffen Freiherr v Berlepſch erſtattete Bericht über die Fortſchritte
der deutſchen Arbeiterſchütz Geſetzgebung ſeit dem Jahre 1890 Sodann
kam es zu einem hochintereſſanten Zweikampf zwiſchen dem
Belgier Strauß der gegen den Staatsſozialismus ſprach und Profeſſor
Lujo Brentano der mit großer Beredtſamkeit die Anſicht verfocht daß dem
Staat die Pflicht obliege in gewiſſen Grenzen die Freiheit des Arbeiters
der arbeitenden Frau und der Minderjährigen zu ſchützen Beſtimmte
Beſchlüſſe werden von dem Kongreß nicht gefaßt werden es ſoll den
einzelnen Rrgierngen überlaſſen bleiben aus den Verhandlungen etwaige
Direktiven für ihr weiteres Vorgehen auf dem Gebiete der Arbeiterſchutz
Geſetzgebung zu entnehmen

Jn Sachen der Unterſtützung der Ueberſchemmten ſchreibt
die Schleſiſche Zeitung Die a des Landeshauüptmanns von
Schleſien Röder mit dem Staatsminiſter Dr v Miquel hatte folgendes
Ergebniß Sobald die amtlichen Ermittelungen des Hochwaſſerſchadens
abgeſchloſſen ſind ſoll ein Geſetzentwurf ausgearbeitet werden welcher
einen weiteren namhaften Betrag g Unterſtützung von einzelnen Be
ſchädigten und von Gemeinden zur Verfügung ſtellt Dieſer Geſetzentwurf
würde dem Landtage der Monarchie alsbald nach ſeinem Zuſammentritt
zugehen Die Frage einer planmäßigen Regulirung der ſchleſiſchen Ge
birgsflüſſe auf Staatskoſten oder wenigſtens unter Gewährung erheblicher
weiterer Hilfe aus Staatsmitteln muß getrennt behandelt werden weil die
Vorbereitung und ihre Löſung ungleich ſchwieriger und zeitraubender ſei

Her Berliner Formerausſtand erſtreckt ſich nun faſt aufalle dem Verbande der Metallinduſtriellen angehörige Gießereien in ſechs
Verbandsgießereien und in neun außerhalb der Brganhanon ſtehenden

Gießereien wird vorläufig noch gearbeitet Die Vertrauenskommiſſion des

Verbandes der Berliner Metallinduſtriellen hielt eine Sitzung ab in der
das Reſultat der Erhebungen über den Umfang des Ausſtandes vorgelegt
wurde Man beſchloß das Schreiben des Einigungsamtes betreffend
Beilegung des Ausſtandes durch das Gewerbegericht in zuſtimmendem
Sinne zu beantwortenMagdeburg 28 September Die Strafkammer verurtheilte den

Redakteur der Volksſtimme Vahle wegen Beleidigung des preußiſchen
Staats miniſteriums in einem Artikel Hände weg von Volksrechten
zu 500 Mk Geldſtrafe

Beuthen 28 September Die ganze Belegſchaft auf der Hohen
zollerngrube des Grafen Schaffgotſch iſt heute Morgen ausſtändig
geworden

OeſterreichUngarn
Wien 28 September Die Klerikalen nehmen gegen den

Grafen Badeni wegen ſeines Zweikampfes entſchieden Stellung Die
Tiroler Stimmen ſchreiben daß Badeni nach dieſem Vorgange an der

Spitze der Regierung noch möglich ſei ſcheine ganz ausgeſchloſſen Auch
das Brünner Organ der Tſchechiſch Klerikalen Mährens verlangt den
Rücktritt Badenis

Zur Begegnung des Königs von Rumänien mit Kaiſer
Franz Joſef ſchreibt das N Wien Tgbl Man wird nicht fehl
gehen im Königsbeſüche eine Ergänzung der Kaiſerbegegnungen und
der bei dieſen erfolgten Kundgebungen zu erblicken Die Stellung Rumäniens
zu den verbündeten Großſtaaten wird durch die Budapeſter Zuſammenkunft
in weithin ſichtbarer Weiſe beleuchtet Daß das Ereigniß ſich in der
Hauptſtadt Ungarns vollzieht giebt dem Beſuch ein eigenes werthvolles
Gepräge Den rumäniſchen Agitatoren wird deutlich vor Augen geführt
daß ihre Treibereien gegen den benachbarten Freund vom König gründlichdesavouirt werden Vie innige Freundſchaft der Monarchie zu Rumänien
kann nur noch herzlicher ſich geſtalten wenn der letzte Schatten eines

ungariſchrumäniſchen Antagonismus geſchwunden iſt Jn den Trink
ſprüchen bei dem in Budapeſt zu Ehren des rumäniſchen Königspaars
ſtattfindenden Galadiner ſoll das beſte freundnachbarliche Verhältniß und
das Band der Freundſchaft welches beide Staaten und Monarchen ver
knüpft betont werden das Wort Bündniß oder Allianz jedoch
nicht vorkommen

Frankreich
Paris 28 September Zu der geſtern mitgetheilten Meldung der

Politique Coloniale bemerkt der ruſſiſch offiziöſe Nord Das

umherwandern ſtatt im Pfarrhauſe mit den anderen Gäſten

zu ſpaſen aKennen Sie den Grund nicht Carrington fragte der
Barxon den Blick feſt auf ſeinen Verbündeten gerichtet

Wie ſollte ich etwas davon wiſſen
Weil das was heute Jhr Werk iſt rief der

Baron heftig wie jenes Verbrechen in Raynham auf Sie
ckzuführen iſt Jetzt weiß ich weshalb Sie darauf bee daß ich das Niagara genannte Pferd für meinen

etter Lionel wählte weshalb Sie ſich ebenſo lebhaft für das
andere dieſem gleichende Thier intereſſirten durch das ſchonnehr als ein Reiuer den Tod gefunden hatte ich weiß wes

Sie hier ſind und weshalb Lionel Dale im Laufe des
Tages verſchwunden iſt

Er iſt verſchwunden Er iſt nicht todt
Jch weiß nur daß er verſchwunden iſt Wir vermißten

ihn während der Jagd kehrten am Abend in das Pfarrhaus
zurück und erwarteten ihn dort zu finden

Auch Sie erwarteten das Reginald
Die anderen jedenfalls
Und Sie fanden ihn nicht
Nein Nach kurzem Aufenthalt verließen wir wieder das

um ihn zu ſuchen Mir ſchwindelte und wie betäubtd i mein Pferd gehen wie es wollte

Narr Feigling rief Carrington in einem Gemiſch von
Verachtung und Zorn Und Sie kamen hierher die Zeit zu
verſchwenden während Sie ſich am eifrigſten an dem Suchen
nach dem Verſchwundenen betheiligen ſollten Sie ſind ein
Schurke aber ein heuchleriſcher Den Lohn der Schuld möchten

e haben doch ſelbſt vor mir im Gewande der Unſchuld er
als ob es Jhnen möglich wäre mich der Sie rgß

aute zu täuſchen J dieſes ſchnöden Spieles
müde und frage Sie heute zum letzten Male welchen Weg
Sie feſten Schrittes und bereit t Gefahr zu trotzen

Es iſt zu ſpät für mich die Armuth zu wählen er
widerte Reginald düſteren Tones Sie können meinen Onkel
nicht wieder zum Leben erwecken Jhr Werk nicht ungeſchehen
machen

Jch rede nicht von der Vergangenheit ich ſpreche von
der Zukunft

Und wenn ich nun ſage daß ich lieber Armuth erdulden

graben haben
Jn dieſem Falle werde ich Jhnen Lebewohl wünſchen und

Sie Jhrer Armuth und Jhrem guten Gewiſſen überlaſſen
antwortete Carxington kühl Jch ſelbſt bin arm ſehe es aber
gern daß meine Freunde reich ſind Wenn Jhnen nichts daran
liegt ſich des Reichthums zu bemächtigen der Jhnen winkt
verzichte ich auf den ferneren Verkehr mit Jhnen

Reginald ſaß mit verſchränkten Armen da und ſtarrte
ſchweigend vor ſich hin Carrington beobachtete ihn mit einem
unheimlichen Lächeln

Und wenn ich mich nun entſchließen könnte auf dem
betretenen Wege weiter zu gehen nahm Reginald endlich das

Wort was dann Verbürgen Sie ſich für den Erfolg
Ja erwiderte der Franzoſe
So will ich denn weitergehen Jhr Werkzeug und Jhr

Helfer im Verrath und Verbrechen bleiben um in den Beſitz
der Erbſchaft zu gelangen um die ich betrogen wurde

Genug Jhre Entſcheidung iſt getroffen Hinfort laſſen
Sie mich nichts mehr von Jhrer heuchleriſchen Reue hören
Beeilen Sie ſich nach Hallgrove zurückzukehren und zeigen

ſeh ſich als der Eifrigſte von denen die nach Lionel Dale
uchen

ſo ſtahlharten umwandeln wie die Jhrige iſt Wo und wann
werde ich Sie wiederſehen fragte er Victor den Rock an
ziehend der am Ofen getrocknet war

Jn London Ich reiſe ſchon morgen von hier ab Melwollen Jch fordere Sie auf i zu entſcheiden h
Sie Reichthum oder die Armuth

Dorthin würde ſich

als noch tiefer in den Abgrund verſinken will den Sie ge

Jch werde Jhnen gehorchen und meine Natur zu einer

30 September
Gerücht demzufolge Rußland die Initiative zu einem Schritte in De
treff der Räumung Egyptens durch die Engländer ergreifen ſollte
nicht ganz richtig Obwohl dieſe Frage die Freiheit der Meere berührt
könnte Rußland nicht die Initiative zu einem ſo wichtigen Schritte er
greifen es würde aber mit all ſeiner moraliſchen Autorität die Pforte
die Suzeränmacht Egyptens unterſtützen falls dieſe die Jnitiative ergreifen
würde Rußland das vor Allem das Recht die Gerechtigkeit und die
Geſetzlichkeit reſpektirt kann die Pforte bei einem derartigen Schritte nicht
ohne Stütze laſſen

Spanien
Madrid 28 September Die Regierung dementirt entſchieden

feas Gerücht daß Spanien wegen ſeines Konflikts mit Nordamerikg
in der cubaniſchen Frage die Jntervention Europas anriefe Die
Antwort Spaniens auf das jüngſte Vermittelungsangebot Me Kinleys
ſei bereits fertig Jn derſelben wird das Angebot höflichſt aber entſchieden
abgelehnt ſo lange die Aufſtändiſchen nicht die niedergelegt Trotz
der abſchwächenden offiziöſen Erklärungen macht die Thatſache daß der
amerikaniſche Geſandte Wo odford das Geſandtſchaftshotel nicht begeht
und ſeine Familie in Biarritz läßt den Eindruck als ob er den baldigen
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Spanien und
Nordamerika vorausſieht

Afrika
Kairo 28 September Aus Alexandria wird der Jnt Corr

geſchrieben Es dringen gegenwärtig verſchiedene Meldungen an die Oeffent
lichkeit über höchſt bedenkliche Vorgänge die ſeit der letzten Jahresfeier
der Thronbeſteigung des Sultans 30 Auguſt die geſammte moha
medaniſche Bevölkerung des unteren Egyptens in her halten Man
erzählt daß zur Feier jenes Tages in allen egyptiſchen Städten moha
medaniſche Abgeſandte aus Konſtantinopel Syrien und Arabien erſchienen
die in geheimen Zuſammenkünften den Notabeln der egyptiſchen Moha
medaner das nahe Bevorſtehen des eligen Krieges ankündigten
der zuerſt in Egypten ausbrechen würde und auf den ſich die dortigen
Gläubiger ſchon jetzt vorbereiten müßten Man gründete daraufhin eine
geheime Brüderſchaft die bereits in ſämmtlichen Städten Mitglieder
zählt und deren Aufgabe es iſt die niederen Klaſſen der Mohamedaner
auf die kommenden Ereigniſſe vorzubereiten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original kalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 September
Städtiſche Kommiſſionen

Bau und Finanzkommiſſion
Gemeinſchaftliche Sitzung am Donnerstag den 30 September er

Nachmittags 6 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Fortſetzung der Berathung über den Nachtragsvertrag mit der Halleſchen

Straßenbahn wegen Einführung des elektriſchen Betriebes

Nre 229

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 2 Oktober er Nachmittags b Uhr

in der Rathsſtube

Petition Hendel

Erweiterung des Straßenbahnnetzes In einer gemeinſamen
Sitzung der Bau und Finanzkommiſſion wurde geſtern der Entwurf eines
zwiſchen der Stadtgemeinde und der Straßenbahngeſellſchaft abzuſchließenden
Vertrages eingehend berathen Die Erörterungen wurden noch nicht zum
Abſchluß gebracht weshalb noch eine gemeinſame Sitzung beider Kom
miſſionen ſtattfindet Die genannten Kommiſſionen ſchlagen Aenderungen
hinſichtlich der Kurvenanlagen vor Auch ſoll die neue Linie Friedrich
ſtraße nicht um den Friedrichsplatz herumgeführt ſondern in der Richtung
der Straße quer über den Platz geführt werden

Gewerbegerichtswahl Die geſtern Abend vollzogene amtliche
Feſtſetzung des Wahlergebniſſes ergab daß die vorläufige Zählung richtig
war nur auf die Liſte der bürgerlichen Arbeitgeber Beiſitzer ſind 247
anſtatt nach dem vorläufigen Ergebniſſe 246 Stimmen entfallen Es

ſind mithin gewählt als Arbeitgeber Beiſitzer Maurermeiſter Linges
leben Lohgerbereibeſitzer Cammerrath Kaufmann Wiegand Bau
unternehmer Freyberg Steinſetzmeiſter Reinitz Dachpappenfabrikant
Hoppe Fabrikdirektor Pantzer Gießereibeſitzer Stavenhagen Pelz
waarenfabrikant Voigt Spediteur Weſtphal Friſeur Driebe Hotelier
Sünderhauf Schuhmachermeiſter Buchalla Bäckermeiſter Franz
Herbſt Zimmermeiſter Brügert als Arbeitnehmer Beiſitzer Former
Hädicke Expreßbote Fiſcher Müller Hapke Dreher Hüther Maurer
Kohlhardt Maurer Degenkolbe Maurer Seifert GiebichenſteinStukkateur Reiwand Tiſchler Schmidt Tiſchler Müller Tiſchler
Rickwardt Zimmerer Barth Zimmerer Brunner Klempner Schade
Buchbinder Jähnig Schmied Gölicke Schriftſetzer Büttner Schrift
e net re Atebichenſtein Schloſſer Tuchſcherer Schloſſe

rückner
Die Kaiſerl LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher Sitz in Halle hat in ihrer Fachſektion für Mathe
matik und Aſtronomie als Mitglied aufgenommen Dr Göſta Mittag
Leffler Profeſſor der Mathematik an der üniverſität in Stockholm Chef
Redakteur der Zeitſchrift Acta Mathematica

Stadttheater Morgen Donnerstag gelangt Sudermann s
Schmetterlingsſchlacht zur Aufführung in Scene geſetzt vom Ober

regiſſeur Wiſchhuſen Am Freitag wird die ſo beifällig aufgenommene
Operette Waldmeiſter zum erſten Male wiederholt

Koſten eines Zahnerſatzes Das Reichsgericht hat ſich kürzlich
in einer Entſcheidung dahin ausgeſprochen daß die Krankenkaſſen zur

Tagesordnung

6 Kapitel
Jch bin meiner Rolle müde

Reginald beſtieg ſein Pferd und ritt in der ihm vom
Hausknecht angegebenen Richtung nach Hallgrove zurück Es
wurde ihm nicht ſchwer den Schauplatz des verabredeten Zu
ſammentreffens zu entdecken Die lodernden Fackeln in den
Händen der Suchenden leiteten ihn an den rechten Ort

Dietrich Dale der ihn ſchon aus der Ferne bemerkt hatte
kam ihm entgegengeritten

Nichts Neues Reginald fragte er mit vor Aufregung
heiſerer Stimme

Nein ich bin meilenweit geritten und habe mich überall
erkundigt aber ulrgends eine Spur entdeckt Haſt Du irgend
welche Nachrichten 2

Nur ſchlimme erwiderte Dietrich im Tone der Ver
zweiflung Wir haben Lionels Hut in der Nähe des Ufers
gefunden Wir fürchten das Traurigſte Reginald das Aller
traurigſte Mein Bruder iſt weit und breit nirgends geſehen
worden Seit er die Anhöhe hinunter geritten iſt hat ihn kein
menſchliches Auge mehr erblickt

Was fürchteſt Du eigentlich
Daß er an einem Punkt wo der Fluß zu einer gefähr

lichen Höhe an en iſt überzuſetzen verſuchte und Mann
und Roß von der Strömung fortgeriſſen wurden

Jn dieſem Falle müßte man den Reiter und das Pferd
lebend oder todt auffinden

Später vielleicht Jch habe von Lionel gehört daß in
dieſem Fluſſe Menſchen ertrunken ſind deren Leichen nie wieder

re elEs iſt grauenvoll rief Reginald All unſere Angſiund Sorge t vi ſegenſtandeles
Ach nein das iſt nicht anzunehmen Mein Bruder Lio

hn lieben unnütze Sorgenel iſt nicht der Mann de diezu machen n
den Sie mir alles dorthin was ſich inzwiſchen zugetragen hat

Fortſeyung folgt
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K 225 Donnerst
der Koſten für Leiſtung eines Zahnerſatzes

eine unge e Folge haben virften Die Kranken und Begrä zit
e bes Verbandes Deutſcher e zu Leipzig

a dieſe Frage längſt vor ihrer Entſcheidung durch das Reichsg
ha n und dereits in ihrer 8 ordentlichen Generalverſammlung am
v i ds Js ſich im Grundſatze für die We bryng der betreffenden

tungen an ihre Mitglieder ausgeſprochen jedoch über den Weg zu
dem nothwendigen Ausg einen bindenden Beſchluß nicht herbeizufü

cht Dieſes iſt nunmehr in der am 19 ds Mts ſtattgehabten
ordentlichen Generalverſammmlung geſchehen Die Kranken und

Vegräbnißkaſſe des Verbandes Deutſcher e e E zua ig wird daher nach Genehmigung der neuen Satzungen ihren
ſiedern Zahnerſatz in Form von Plombirungen c gewähren Als Gegen
kiſtung ſt die Einführung der geſetzlichen Karrenztage beſchloſſen worden

nachdem eine Erhöhung der Beiträge wie ſie von der Minderheit in
Ausſicht genommen war nicht die ſatzungsgemäße Stimmenzahl erhielt
Ueber den Verlauf der Generalverſammlung wird in der nächſten geſchäft
üchen Sitzung für die Verwaltungsſtelle Halle Bericht erſtattet werden

Stadtrath Albert Eruſt F Geſtern Nachmittag verſtarb im
60 Lebensjahre ſchnell und unerwartet an einem ee der Stadt
rath und Präſident der hieſigen Handelskammer Albert Ernſt Der Ver
ſtorbene ſank auf einem Ausgange in der Friedrichſtraße zuſammen und
ein herbeigerufener Arzt vermochte nur den eingetretenen Tod zu konſtatiren
Mit Albert Ernſt iſt ein Mann aus dem Leben geſchieden welcher der

einheit lange Jahre hindurch in treueſter und uneigennützigſter Weiſe
diente und ſich namentlich um die Entwickelung unſeres Gemeinweſens
zleibende Verdienſte erworben hat Bereits ſeit Anfang 1878 Stadtverord
neter wurde Albert Ernſt am 8 Juni 1885 zum unbeſoldeten Stadtrath
ewählt er v als ſolcher bis zu ſeinem Tode dem MagiſtratsSollegium an o ſ mchterengghren dergadend war di

Mitglied der Handelskammer welcher er ſeit 1870 ununterbrochen angehörte
und die ihn Anfang 1895 zu ihrem Präſidenten wählte entfaltete er eine

uchtbare Thätigkeit Unter den früheren Präſidenten leitete der Verſtorbene
Verkehrs Ausſchuß der Kammer In dieſer Stellung war es ihm

vergönnt an der Geſtaltung der Verkehrsverhältniſſe in unſerer Stadt und
in dem ganzen Bezirke der Handelskammer einflußreichen Antheil zu nehmen
zumal er auch in die betheiligten Bezirks Eiſenbahnräthe und den Landes
Eiſenbahnrath gewählt wurde und in dieſen Körperſchaften ſeinen Einfluß
nach Möglichkeit geltend machte An der Verbeſſerung der SchifffahrtsLeraumiſe auf der Saale arbeitete der Verſtorbene unabläſſig und ſeinen

Bemühungen iſt es mit zu danken daß u a die Kette bis Halle gelegt
die Schleuſen erweitert und die Fahrrinne des Stromes regulirt wurde
Um den Bau der Halle Hettſtedter Eiſenbahn und anderer Schienenwege
beſonders auch um die Verbeſſerung der Eiſenbahnfahrpläne ſowie der
Eiſenbahntarife hat fich Albert Ernſt verdient gemacht Er war Vor
ſitzender des Mitteldeutſchen Vereins der SpiritusJnduſtriellen des Ver
eins für Halle ſchen Handel und anderer wichtiger Vereinigungen Jn
duſtrieller und Kaufleute Außerdem fand er Zeit an der Verwaltung
großer Unternehmungen als Aufſichtsrathsmitglied theilzunehmen

Blaues Kreuz Donnerſtag den 30 September um S Uhr
Abends wird im Saale zum Paradies Rathswerder 8 ein Theeabend
des Blauen Kreuzes ſtattfinden Herr Paſtor Simſa wird über das
Thema Kampf und Siegesbilder aus dem Leben eines Friedensboten
vortragen Der Eintritt iſt frei Gäſte ſind willkommenRadfahrſport Bei dem am Sonntag auf Erdmann s Sport

platz in Merſeburg veranſtalteten Rennen des V Wanderluſt wurde
u a ein beſonderes Vorgabefahren über 2000 m für Gäſte geladener
Vereine eingeſchoben bei welchem Mitglieder des Hall C Germania
v 1895 und des V Adler Halle zuſammen ſtarteten Als Erſter
ging Herr C Wurmſtich als Zweiter er W Franke beide vom
Hall C Germania v 1895 durchs Ziel

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich am morgigen Donnerstag
ohne Ausnahme ſämmtliche Künſtler des jetzigen amüſanten Spiel
planes

Die Kammermuſik Abende des Leipziger Gewandhaus Quartetts
der Herren Lewinger Rother Unkenſtein und Wille finden wie aus dem
Inſeratentheil unſerer heutigen Nummer erſichtlich auch im kommenden
Winter ſtatt Bei der großen Beliebtheit deren ſich dieſe Elite Concerte
unſerer Leipziger Gäſte ſeit vielen r ren erfreuen und bei der Bedeutung
welche dieſelben im Halle ſchen Muſikleben längſt errungen iſt es wohl
zweifellos daß dieſelben auch fernerhin die ſehr wünſchenswerthe allſeitige
Unterſtützung der hieſigen Mukfreunde finden Die Muſikalienhandlung
von Heinrich Hothan nimmt Abonnements Anmeldungen entgegen

Die Wildhagen ſche Frauen Jnduſtrieſchule hatte zu der
am 27 und 28 d Mts in Erfurt ſtattgefundenen Prüfung 6 Damen
vorbereitet Frl Fürnrohr Traxdorf und Heiland Halle Frl
Weißenfels Frl Buchholz Rathenow und Frl Schatte Eilenburg Die
ſelben haben ſämmtlich beſtanden

Der Zither Verband An der Saale hält unter Mitwirkung
des SoloVioliniſten Herrn Wille am Montag den 4 Oktober Abends
8 Uhr im Saale des Wintergartens wiederum ein Concert ab Das
ſehr reichhaltige Programm zählt Kompoſitionen bedeutender Meiſter der
Zithermuſik auf Wir weiſen noch beſonders auf das in heutiger Nummer
befindliche Jnſerat hin Die Leiſtungen des jungen Verbandes ſind den
Zuhörern früherer Concerte wohl noch im Gedächtniß jedenfalls verſpricht
auch das Concert am Montag einen genußreichen AbendDie Gemeindevertretung in Cröllwitz hält Sonnabend den

2 Oktober in Kramer s Reſtaurant eine Sitzung mit folgender Tages
ordnung ab Antrag auf Verſetzung eines Waſſerſtänders Wahl eines
Spritzenmeiſters ne auf Erwerb einer Bauſtelle Feſtſetzung der Lehrer
deſe dungen Armenſachenſtronomiſche Erſcheinungen im Oktober 1897 Die
Sonne jetzt 19970000 Meilen von der Erde entfernt gelangt am 28
ins Zeichen des Skorpions Jhr Stand wird von Mittag zu Mittag
ein tieferer und der Tagesbogen den ſie beſchreibt ein kleinerer Der
Mond iſt Vollmond am 10 Neumond am 25 Er ſteht in Erdferne
am 14 in Erdnähe am 26 Merkur kann zu Anfang des Monats
beſonders am wo er dicht neben Jupiter links von dieſem ſteht als
Mor n bemerkt werden Als ſolcher leuchtet auch Venus heute
faſt 24 onen Meilen weit Jhre Sichtbarkeitsdauer nimmt aber ab

e zeigt ſich sbigfat als Morgenſtern die Dauer ſeiner Sicht
arkeit beträgt zur Zeit 30 Minuken nach einer Woche 2 Stunden

Saturn iſt Abendſtern aber weil mit Beginn der Dämmerung ſchon
tief am Horizont ſtehend nicht leicht zu finden Jn Mondnähe
befinden ſich Jupiter am 28 und Venus am 24 Der Fixſternhimmel
wird wieder I ee und gewährt am 1 um 9 am 16 um 8
am 81 um 7 Uhr Abends folgendes Bild Jm 0 erhebt ſich derStier mit den Plejaden den Hyaden und Abeberan Nordweſtlich
davon funkelt die helle Kapella Weſtlich erkennen wir die Kaſſiopeja
ſüdlich von dieſer die Andromeda mit i berühmten Nebel Tief
im 880 ſchimmert Fomalhaut für uns der ſüdlichſte Stern 1 Größe
e unten im N erkennen wir den Wagen Nördlich von ihm zeigt
ſich der porar et deſſen Abſtand vom Nordpol des Himmels zur
Zeit 1 Gr 14 Min beträgt In der Verzweigung der Milchſtraße be
merkt man Deneb weſtlich davon Wega und ſüdlich von beiden Atair
Im W geht Arkturus zur Rüſte Sternſchnuppen zeigen ſich
n e e Zahl in den Nächten vom 19 bis 25 Sie entſtrömen
den Bildern des Orion des Stieres und der Zwillinge und können am
Beſten e Morgen beo

Straßenſperrung Wegen Neupflaſterung wird die Bismarck
ſtraße zwiſchen Leſſing und Schillerſtraße vom 4 Oktober ab bis zur
d lung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr

Ein ungerathenes ins Der Zitherlehrer welcher mit ſeinem
verheiratheten ohne zuſammenwohnt machte ren geſtern r rge
wegen ſeines Müßigganges Der ungerathene Sohn welcher das Schloſſer
handwerk erlernt hat mißhandelte daraufhin ſeinen alten Vater in brutalſter

eiſe der Sohn ſchlug den Vater wiederholt mit einem Kindergewehr
über den Kopf ſodaß der Greis durch den Hahn des Gewehres eine
klaffende Wunde erlitt und ärztliche Hilfe in W nehmen müßte

r Verbrannt Das Dienſimädchen Lina Müller ſtieß unvorſichtiger
weiſe beim Ausbraten von Fett die hiermit gefüllte Kaſſerole vom

Sie wurde durch i ſſigkeit derart an den Armen und Veinen
mit Brandwunden ſie in die Klinik aufgenommen werden

Vereins Kalender
Donnerstag den 30 September

Kerfiondkaſſe d Stadttheaters GenVerſ im Foye d Stadtth

h
5 Aufzügen von Karl Gutzkow Von den zahlreichen Werken welcheGutzkow für die Bühne d haben ſich nur das hiſtoriſche Luſtſpiel

Zopf und Schwert Der
und die Tragödie Uriel Acoſta auf dem Repertoir erhalten
Trauerſpiel welches mächtige Konflikte behandelt

r und v ch die chnun interwohnende dramatiſche urch die rakterzeich zu intereſſiren Der Geſammteindruck der g a Weite wat ein be

friedigender Jeder der beſchäſtigten Künſtler gab ſich anerkennenswerthe
Mühe und that was in ſeinen Kräften ſtand Herr Roehl faßte den
Denker Uriel Acoſta verſtändnißvoll auf führte die Rolle ziemlich einheit

durch und erzielte auch in der Scene mit Eſther ſowie im vierten
Akt eine günſtige Wirkung Nur ſchade daß der Darſteller da wo die
volle Leidenſchaft entfeſſelt iſt immer einen unnatürlichen geſchraubten
Ton anſchlägt und dadurch ſeiner Leiſtung den Stempel des Theatraliſchen
aufdrückt Auch muthet er ſeinem nicht eben mächtigen Or zu viel
zu und macht uns gerade dadurch ſelbſt auf die Grenzen d en auf

Das
t nun ein Alter vondi ch das ihm inne

merkſam Vor allem ſollte ferner das i lange Ausklingenlaſſen
mancher Endſilben vermieden werden Fräulein Arnold gab die Judith
mit gutem Gelingen und bot ihr Beſtes im zweiten Akt In der
Sterbeſcene wurde ſie zu monoton Frl Winkler wußte die blinde
Greiſin Eſther mit recht rührenden Zügen auszuſtatten Den klugen
gemüthvollen De Silva gab Herr Steinegg mit jener ruhigen Würdeund Mäßigung die hier ganz am Platze iſt in berührte es angenehm

huldigte Herrn Vogelers Ben Akiba entbehrte zwar jenes leichten
Anflugs von Sarkasmus mit welchem andere Darſteller Uriel Acoſtas
Anſichten und Behauptungen widerlegen De Santos in ſeine Schranken
weiſen und das zum geflügelten Wort d Alles ſchon dageweſen
wiederholen aber er führte uns doch in ihrer Art recht charakteriſtiſche
Geſtalt vor und wurde lebhaft applaudirt Herr Raven der ein ſehr
verwendbares und vielſeitiges Mitglied zu ſein ſcheint hob den fanatiſchen
Eifer und die finſtere
Die Rolle des Ben Jochai erfuhr durch Herrn Matthias eine befriedigende
Wiedergabe nur ſtößt der Künſtler wenn er im ſchnellen Tempo ſpricht
zuweilen mit der Zunge an Jn ſehr lobenswerther Weiſe fand ſich Herr
Finner mit dem ſeinem eigenthümlichen Rollenfache ganz fern liegenden

r Vanderſtraten ab Das Brüderpaar Ruben und Joel wurdedurch ie Herren Dyſing und Wilm vertreten Der kleinen Rolle des
Knaben Baruch Spinoza wußte Frl Rocco auch nicht das ſchwächſte
Intereſſe zu verleihen Es wäre aufrichtig zu wünſchen daß ſich der
Theaterbeſuch bald beſſern würde Außer bei Gelegenheit der Eröffnungs
vorſtellung habe ich noch kein gut beſetztes Haus geſehen B Corony

Ans der Umgebung
Merſeburg 28 September Leichenfund Am Montag Nach

mittag wurde an der Meuſchauer Schleuſe die Leiche einer Frauensperſon
aus der Saale gezogen Einem umlaufenden Gerüchte zufolge ſollen der
Verſtorbenen die Röcke über dem Kopfe ren geweſen ſein
ſodaß ein Verbrechen anzunehmen wäre Die gerichtsärztliche Unterſuchung
des Leichnams iſt angeordnet

Körbisdorf 28 September Meuterei Am Sonntag entſtand
wie der C berichtet unter den Arbeitern der hieſigen Zuckerfabrik
eine Meuterei Die fremden Arbeiter forderten ihre Entlaſſung da an
geblich der ausgedungene Lohn ihnen zum Theil vorenthalten werde Als
ihnen die Entlaſſung nicht ſogleich bewilligt wurde nahmen die Streikenden
eine ernſte drohende Haltung an ſo daß der Beamte flüchten und hieſige
Arbeiter zur Hülfe rufen mußte Schwere Verletzungen ſollen die Auf

rührer r habenHelbra 28 September Verhaftet Die hieſige Hebamme
Krapf wurde verhaftet weil ſie in den Schwurgerichtsverhandlungen zu
g a S am 3 Mai und 22 Juni in der Strafſache wieder den

ergmann Klimm einen Meineid geſchworen haben ſoll Klimm wurde
wegen verſuchter Nothzucht an der Frau Nazarek zu 1 Jahren Gefäng
niß verurtheilt Die Frau N iſt ebenfalls in das n r
nach Eisleben abgeführt da ſie die Krapf zum Meineid verleitet
aben ſoll

Eisleben 28 September Diebſtahl Der Handelsmann
Steinkopf aus Halle a S wurde verhaftet weil er auf dem Wieſen
markte zwei Kinderwagen geſtohlen hat

r Pretzſch 28 September Verunglückt Der Landwirth Fritz
Schulz wurde beim Fällen eines großen Baumes welcher unerwartet
ſchnell umſchlug geſtreift und zu Boden geriſſen Er erlitt einen Bruch
des Schlüſſelbeines einen rechtsſeitigen Oberarmbruch und eine ſchwere
Verſtauchung des Rückens Der Zuſtand des Verletzten iſt ſehr bedenklich
er wurde in die Halleſche Klinik gebracht

Köckern 28 September Scheunenbrand Die mit etwa
400 Schock Getreide gefüllte Scheune des Rittergutsbeſitzers Teutſchbein
brannte heute nieder

r Waldau 28 September Augenverletzung Der Händler
Gottlieb Baumann wurde beim Aufladen eines Grummetfuders mit
der Spitze einer Handgabel welche ihm die Magd auf das Fuder reichte
derart in das rechte Auge geſtoßen daß der Verletzte in die Klinik nach
Halle gebracht werden mußte

M Zörbig 28 September Eiſenbahnabnahme Heute fand
die landespolizeiliche Abnahme der Eiſenbahn Bitterfeld Stumsdorf ſtatt
Gegenwärtig waren u a die Herren Geheimrath Neumann Bauräthe
Herzog und Höffgen Landrath v Bodenhauſen Regierungsaſſeſſoren
v Bötticher und Paſſe Amtsvorſteher Feldmann Bürgermeiſter
Weps Bauinſpektoren Holtmann und Gößlingshoff Es wurdenmehrfache Einwendungen erhoben ſo daß ſich die Abnahble von 10 Uhr

Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags ausdehnte Die Einwendungen wurden
theilweiſe als begründet anerkannt und Beſeitigung derſelben verſprochen
Die Eröffnung der Bahn wird da Bedenken dagegen nicht obwalten am
1 Oktober erfolgen

r Thalmühle 28 September eim Kuhmelken erlitt dieMagd Emilje Köller W
Kuh mit dem Schweife in das rechte Auge geſchlagen wurde Trotz
raſcher ärztlicher Hülfe nahm die Krankheit des verletzien Auges einen ſo
ungünſtigen Verlauf daß die K in die Halleſche Klinik übergeführt und
dort operirt werden mußte

F Bernburg 28 September Selbſtmord Der irdiſchen Strafe
hat ſich geſtern Abends der Arbeiter Karl Becker aus Rieder dadur
entzogen daß er ſich mit dem Leibriemen erhängt hat B befand ſi
ſeit Mai d Js hier wegen Theilnahme an einem Todtſchlage in UnterWahungrhaft und war das Hauptverfahren bereits gegen n eröffnet

Der Verſtorbene war ledig und 26 Jahre alt
P Güſten 28 September Diebſtahl Der Brauereibeſitzer Höfer

von hier dem kürzlich ein Geſpann von der Straße weg geſtohlen worden
iſt wieder in den Beſitz desſelben gelangt Die That ſcheint aus Ult
begangen zu ſein denn Hereits in derſelben Nacht wurde das Geſchirr
führerlos in Jberſedt gufgehalten

r Magdeburg 28 September Von der Dreppe geſtürzt
Die Putzmacherin Roſalie Kallmeyer wurde als ſie die Treppe herab
ſtieg durch das laute Bellen eines e ren welcher an ihr vorüber
ſprang derart erſchreckt daß ſie kopfü runterſtürzte Sie einen
Bruch des Naſenbeines ſowie einen rechtsſeitigen Unterarmbruch und mußte
ſich in die Halleſche Klinik begeben

Sportknachrichten
Rennen zu ig Zweiter Tag Fntag 26 September

Tribünen Rennen Preis Mk Diſtanz 1000 Meter Für
Zweijährige Hrn W v TieleWincklers br H luſohr v Aſpiranta d Siy 1 Hpim H v Blottnits dhr H Palo Alto 2 Hrn K
v TepperLaskis ſchwbr St Domina 3

0 e v e e 2500 Mk e e MrS Johnſons 5jähr H Hagopean v oscope a d Lenity 1Kapt Lumleys 8 i H an 2 vt G Johnſons 4
br 8 Lord Hyde

roßer Preis von Leipzig 16000 Mk anz 2400 Meter
7 V Mays Zjähr ſchwbr H Geranium v Chamant a d Verena 1 Kgl Hpt Geſt Grad Waſſe e
mant oder lageslet a d Walhalla V Mays Sjähr br
La Gitana II v Alpirant eder Halberg a d Ldy 8

gslieutenant Das Urbild des Tartuffe

daß er ſchlicht und angenehm ſprach und nicht der Manter des Deklamirens

ärte des Rabbiners De Santos e hervor

eine erhebliche Verletzung daß ſie von einer

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 September Seite
Theater Kun und wi enſe n nene es Preis 2000 Mk Diſtan za Stadttheater n en urierl Acoſta ſchaft in v ſto der nacht Sir San S

zie br W r wigrant 2 Rittm Frhrn v Fuchs Nordhoffs 5jähr
7Sectanſe Rennen Preis 1200 Mk Diſtanz 1200 Meter

W v Liebermanns 3jähr br H Lamoral v Fulmen a d Spangle 1
u Slähr br H Jmker 2 Hrn C Hanaus 4jähr St

a 3
Troſt Handicap Preis 1500 Mk Di 1200 Meter Mr

Leons a F H Corneliuns v Barcaldine a d Cymbalaria 1 or
Faddys 4jähr br St Frag nicht 2 Mr J Hoods 4jähr br
Lady Superior 3
Herbſt Jagd Rennen Preis 3000 Mk Diſtanz 4000 Meter

Internationales HerrenReiten Hrn C Glagaus a br H Ruſhlight
v Priem a d Lang Syne Lt v d Lühr 1 Lt v Bradsky Labonns
a br W Varus 2 Lt v ZanſenOſtens 6jähr St Roſette 8

Standesamt Halle
n Aufgeboten

38 September Der neider Sermann Foris S en
Bergſtraße 5 und ch Der Schloſſer Müller
Emma Schnurrb anderſtraße 85 und Thorſtraße 51 Derdreher Heinrich Gaſe un Hübner Zwingerſtraße 9 und Hag I

Der Konditor rich Simon und Marie Krenzien Bergſtraße i und
werder 14 Der Schuhmacher Wenzel Rieger und Wiſ
ſt Gürtler Robert Königsdorf und

a

cher 8atharin ölle Peuter8 und Giebichenſtein barina s dis
Eheſchließungen

28 September Der Geſchäftsführer Hermann Böhme und Anng S
Thorſtraße 37 und Möſt Der Hilfshoboiſt Otto Feiſtkorn und

Kohl exſtraße 20 und Wörmlitzerſtraße 99
Geboren

28 September Dem ermeiſter Robert Kupper ein S Max RobertGommergaſſe Se en a Abramowitz ein S
Mühlberg 1 Dem Handarbeiter Friedrich Schulze ein S

z Weingärten 35 Dem Handarbeiter Wilhelm Pforte ein S
arl Arthur Graſeweg 10 Dem Schuhmacher Hugo Gottſchald ein S

Arno Hugo Brunoswarte 6 Dem Fleiſcher Hermann Heldt ein S
Friedrich Hermann Jägerplatz 24 Dem Oberſt und Regiments Kommandeur

riedhelm von Ranke eine Lafontaineſtraße 2 Dem Hofaufſeher
ermann Fritſch ein S Walther Merſeburgerſtraße 22

n Afſienken Max Müller eine T Eliſabeih Margarethe Böllberger
weg 11

28 September Des Schneidermeiſter Heinrich Weber T M
4 Alter Markt 21 Des Maler Richard Hegenſcheidt S

e eiedr art S Friedri Gr gaſſe 5führer Karl Winſer Ehefrau Minna geb Schwede 41 J van
Emilie Pfundheller 46 J Glauchaerſtraße 66 Wittwe Pauline Leopold

g Tretrop 81 J Zwingerſtraße 28 Des Handarbeiter Paul Mutterloſe
todtgeb Diakoniſſenhaus

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 29 September Privatmeldung Der Enthuſiaßmus

der Ungarn über die Rede des deutſchen Kaiſers hat auch eine Kund
gebung der ungariſchen Studenten veranlaßt Beim Rektor der
Berliner Univerſität ging geſtern nachſtehendes Telegramm ein das an
die Studentenſchaft gerichtet iſt Jndem wir ungariſchen Studenten be
geiſtert von den zu Herzen dringenden Worten Eures jungen ritterlichen
Heldenkaiſers das innige Bündniß der deutſchen und ungariſchen Herzen

feiern halten wir es für unſere angenehme Pflicht Euch Kollegen die
beſten Grüße zu ſenden Jm Namen der ungariſchen Studenten Albert
Ortmann Präſident des Egyetemikoer

Dresden 29 September Wolff s Bur Jn Gegenwart des
Königs des Prinzen Georg des Kultusminiſters und zahlreicher
Würdenträger wurde heute Vormittag im Vereinshauſe die 44 Verſammlung
deutſcher Philologen und Schulmänner feierlich eröffnet dieſelbe
iſt zahlreich beſucht

Bremen 29 September Wolff s Bur Der Norddeutſche
LAoyd empfing auf einen dem Kaiſer unterbreiteten Bericht über die
Reſultate der erſten Reiſe des Kaiſer Wilhelm der Große vom
Monarchen aus Rominten folgende huldvolle Antwort Jhre ſo über
raſchende Meldung hat Mich von ganzem Herzen gefreut Die unerreichte
Leiſtung giebt Zeugniß von der Zuverläſſigkeit der Werft auf welcher das
deutſche Schiff entſtanden und entſpricht dem hohen Namen den es trägt
Möge unſer Schiffsbau ſtets wie jetzt vorwärts ſtrebend unerreicht bleiben

und nur das denkbar Beſte an Schiffen Jhrer bewährten Geſellſchaft und
Bremens Flagge zuführen Wilhelm I R

Wien 29 September Hirſch s Bur Gegenüber verſchiedenen
Nachrichten in der ruſſiſchen und franzöſiſchen Preſſe bezüglich der Auf
rollung der egyptiſchen Frage wird an hieſiger maßgebender Stelle
auf das Beſtimmteſte verſichert daß OeſterreichUngarn unter keinen Um
ſtänden daran denke ſich an dieſer Frage zu betheiligen

Wien 29 Septemb er Wolff s Bur Infolge des Zuſammen
ſtoßes zweier Laſtzüge bei Station Schwechat Kledering wurden zwei
Perſonen getödtet und mehrere ſchwer verletzt

Rom 29 September Hirſch s Bur Ueber einen Wirbelwind
welcher die Provinz Lecce heimgeſucht theilt der Secolo mit Die
Windſäule hatte eine Höhe von 100 Metern und erſtreckte ſich über eine
Oberfläche von ungefähr 500 Metern Jn Sava ſind 30 Häuſer ein
geſtürzt wobei 24 Menſchen verſchüttet wurden 6 davon getödtet Jn
Oria forderte der Orkan 75 Opfer von denen 50 den Tod fanden
Außerdem ſind hier auch viele Häuſer eingeſtürzt Verwüſtete Häuſer und
Leichen kennzeichnen die Richtung des Wirbelſturmes zahlloſe entwurzelte
Bäume bedecken ganze Länderſtrecken

Rom 29 September Hirſch s Bur Die Regierungen von
Rom Berlin und Wien haben Verhandlungen betreffs Unterdrückung der
Anarchiſten eingeleitet Man erwartet daß es ihren Bemühungen ge
lingen wird eine weitere Ausbreitung des Anarchismus zu verhüten

Athen 29 September Hirſch s Bur Miniſterpräſident Rallis
erhielt aus Athen und dem Pyraeus Briefe in denen ſein Leben bedroht

wird indem man die Kammer in die Luft ſprengen will Hie
Hafenpolizei des Pyraeus verhaftete zwei Unbekannte bei denen man
Dynamit Pulver und Bomben fand die aus der Pulverniederlage ge
ſtohlen ſind Die Blätter melden der König werde nach der etwaigen
Demiſſion des Miniſteriums ein farbloſes Kabinet bilden

Caneg 29 September Wolff s Bur Nachts verſuchten ſieben
Segelſchiffe unter türkiſcher Flagge Truppen an der Küſte von Kreta
zu landen wurden aber vom internationalen Geſchwader an der Landung
verhindert

London 29 September Hirſch s Bur Die Auslaſſungen des
Temps bezüglich der egyptiſchen Frage werden in hieſigen Regierungs

kreiſen nicht ernſt genommen Man behauptet daß die Pariſer Regierungs
kreiſe abſolut nicht daran denken dieſe Frage auf die Tagesordnung zu
ſetzen und zwar um ſo weniger als England ſtets beſtrebt bleibt die
Intereſſen Frankreichs bei ſeinen Aktionen in Aſien und Afrika zu reſpektiren

London 29 September Wolff s Bur Der Standard meldet
aus Konſtantinopel daß den Armeniern durch ein Jrade der ſrhe
Eintritt in die Türkei verboten worden

Vombay 29 September Wolff s Bur Bei Jgatpuri wurde
eine zur Unterſuchung der Peſt ausgeſandte Kommtſſion von Kugeberenen

überfallen vier Mitglieder darunter ein St d u wei
ine ſd er
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S WVEISS Kaſſe a
Erſtgrößtes Special e häftshans am Platze

Ausstellung von Neufteitenfür die ung umd Winter Saison

14 grossen Schaufenstern
bietet in Modell Facons hervorragendes in Bezug auf modernen Geſchmack gediegene erakte

Herſtellung meiner Confecrtion
Es iſt deshalb für jeden Käufer von Vortheil der Ausſtellung in meinen Schaufenſtern gefällige Beachtung zu

Mavelock Winter Paletots
und reichhaltigstem Farbensortiment G esel lsch afts An 8 9 So
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